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Wasserbau und Umwelt 
Im Zeichen des Klimawandels 
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Wasserbau und Umwelt Verkehrswasserbau 
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Duisport - Größter Binnenhafen in Europa 
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Main-Donau Kanal 
 
Sparschleuse 
Eckersmühlen 
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Flusssysteme – Integration ökologischer Aspekte 
   Buhnen – Längsbauwerke - Uferstrukturen

 

 

 
Parallelwerk 
Walsum-Stapp 

Rhein 

Biotop , Main 
Neuer Hafen 
Würzburg 

Buhnen und 
Vorlandgestaltung 
Reitwein, Oder 

Knickbuhnen in 
Schöneberg, Elbe 
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Staustufe 

Iffezheim Rhein 
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Inbetriebnahme 1978 
40.000 Schiffe pro Jahr 
Wasserkraftanlage 120 MW 
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4 Kaplanturbinen mit Ø 5,80 m 

Gesamtleistung  85 MW 

Nennausbauwassermenge 1.100 m³/s 

Nennfallhöhe 10,80 m 

Erweiterung um 1 Anlage mit 38 MW 

Staustufe Iffezheim Rhein 

Wasserkraft - Ökostrom für 
Generationen 

8 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ab 1928 vier Wasserkraftanlagen im Grand Canal d´Alsace
Ab 1956 vier weitere WKA in Schlingenlösung
Ab 1969 2 Flusswasserkraftanlagen Gambsheim und Iffezheim

AKW Leistung:
Mühlheim Kärlich 1300 MW
Stade 670 MW
Obrigheim 360 MW

Überschläglich: 10 WKA Iffezheim entsprechen einem AKW
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TS Rappbode (Sachsen-Anhalt) H = 106,0 m 

Talsperren 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Höchste TS Dtl.; im Harz

Schwergewichtsmauer;

Trinkwasser; Stromerzeugung;

Gehört zusammen mit weiteren TS und HWRB zu einem HW-Schutzsystem im Ostharz ;

Ebenfalls Überlauf über TS-rücken
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Literaturempfehlungen 
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Literaturempfehlungen 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit diesem Bild und einer letzten Bemerkung möchte ich schließen. Nicht alle Staustufen sind ökologisch kritisch zu sehen. Meines Wissens versteht es der Biber seine Stauregelungsziele (Einrichtung des Jagdreviers und das Unterwassersetzen seiner Biberburgeingänge insbesondere durch seine Strukturvielfalt seines Dammes und des Jagdreviers ökologisch wertvoll zu gestalten. 




Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit.



Fakultät Bauingenieurwesen Institut für Wasserbau und Technische Hydromechanik 

Wasserbau und Umwelt 

 
Besonders schön ist, daß es 

in einem Tal mit einem 
hübschen kleinen Fluß liegt. 
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Bruch Witka-Stausee / Polen Bayerisches Staatsministerium für
Umwelt und Gesundheit

Vertiefung Wasserbau und Umwelt Folie: 19

Zerstörter Damm des Witka-
Stausees

Luftbilder vom 
am 7.08.2010 
gebrochenen 
Damm 

Vorführender
Präsentationsnotizen

















Bruch Witka-Stausee / Polen Bayerisches Staatsministerium für
Umwelt und Gesundheit
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Staudamm nach dem Bruch

Vorführender
Präsentationsnotizen

















Bruch Witka-Stausee / Polen Bayerisches Staatsministerium für
Umwelt und Gesundheit

Vertiefung Wasserbau und Umwelt Folie: 21Görlitz Nord mit A4

Stadtbereich Görlitz

Hagenwerder (südlich von Görlitz)

Überschwemmungen bei Görlitz

Vorführender
Präsentationsnotizen
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Ems - Sperrwerk 

Hauptschifffahrtsöffnung 
B= 60 m, T= -9,0 m NN 

Sturmflutschutz 
Staufunktion 
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Hauptschifffahrtsöffnung 
B= 60 m, T= -9,0 m NN 

Sturmflutschutz 
Staufunktion 
 

Anlagenplanung – Bau - Betrieb 
Staumanagement 
Sedimenttransport 
Wasserqualität - Salzgehalt 
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Flüsse 
und 
Bäche 
 
erhalten 
entwickeln 
gestalten 

25 
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Morphologische Auswirkungen – Veränderung der Flusssohle 
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Numerische Simulation einer Hochwasserwelle in der Elbe-
Stadtstrecke von Dresden 
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3D-HN-Modellierung: Dhrontalsperre 

Motivation: 
 - Kleinen Dhron bei Heidenburg (Höhe 17 m über Sohle, 
Kronenlänge 95 m)  
- Sanierung von Betonschäden 

Untersuchung:  
- hydraulische Leistungsfähigkeit 
- dynamische Kräfte 
- Einfluss der Lufteinmischung 

Dresden, 19. Januar 2014 30 Vertiefung Wasserbau und Umwelt 



Fakultät Bauingenieurwesen Institut für Wasserbau und Technische Hydromechanik 

Dresden, 19. Januar 2014 Vertiefung Wasserbau und Umwelt 31 



Fakultät Bauingenieurwesen Institut für Wasserbau und Technische Hydromechanik 

Dresden, 19. Januar 2014 Vertiefung Wasserbau und Umwelt 32 

Konstruktiver Wasserbau – Wasserbau und Umwelt – Geotechnik im Wasserb.
  
 
Flussbau und Hochwasserschutz  Verkehrswasserbau  
 
Naturnaher Fließgewässerausbau   Gewässerentwicklung 
 
Stauanlagen / Talsperren / Dämme Wasserkraftanlagen 
 
Seebau- und Küstenschutz  Softwareanwendung im Wasserbau  
 
Strömungsmodellierung im Labor  Numerische Strömungssimulation 
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Konstruktiver Wasserbau 
Wasserbau und Umwelt 
Geotechnik im Wasserbau 
 
• Stahlwasserbau  

(Schütze, Schleusentore...) 
 

• Beton im Wasserbau  
(Schleusen, Wehranlagen,  
Talsperren...) 

 
• Fluss- und Seebau  

(Kanalbau, Deichbau,  
Küstenschutzmaßnahmen...) 
 

• Hafenbau  
(Hafen- und Kaianlagen,  
Containerterminals...) 
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Ingenieurbüros Planungsbüros im In- und Ausland 

• Konstruktion, Planung 
• Bauüberwachung 
• Bauleitung  

 
Baufirmen im In- und Ausland 

• Bauleitung 
• Kalkulation 
• Arbeitsvorbereitung  

 
Gemeinden und Kommunen  

• Städtischer Tiefbau 
• Wasser- und Abwasserverbände  

 
Landes- und Bundesbehörden  

• Wasserwirtschaftsämter 
• Wasser- und Bodenverbände 
• Regierungspräsidien, Umweltämter,  
• Wasser- und Schifffahrtsdirektion, Hafenbauämter 
• Talsperrenverwaltungen 
• Forschungsanstalten, Universitäten 

Interdisziplinäres Arbeiten 
 
Schnittstelle zu vielfältigen 
Nutzern / Nutzungen 
 
Planen - Bauen – Betreiben in 
der Natur 
 
Klimawandel 
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